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Amtsblatt füv öerr HbevcrmtsbezrDk Weuenbüvg.
49. Aa-rgaug.

Nr . 1S8 . Neuenbürg,  Dienstag den 9 . Oktober 1891.

Erscheint Dienstag , Z>ouner »t«g, Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg Vierteljahr !. 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen

im Bezirk vierteljährlich 1 -kL 25 monatlich 45 auswärts  vierteljährlich i ^ 4 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^

AmtlichtS . j

Kgl . Amtsgericht Neuenbürg.
Der gegen den 14 I . alten Friedrich

Gustav Keller von Sprollenhaus Gemeinde
Wildbad wegen Diebstahls erlassene Steck¬
brief wird Hiemil

j«r ii ck- e«»mme«.
Den 2. Oktober 1891-

Oberamtsrichter '
L ä g e l e r.

Revier Schwann.

Kreuuhiili -Nerdais.
Am Freitag den 9. Oktober

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Schwann wieder¬
holt  wegen nicht geleisteter Bezahlung:

Aus Äbl . Kanzel : Los -Nr . 19 : 15 Rm.
buch. Andruchholz , Nr . 37 : 33 Rm.
buch. Anbruchholz ; aus Dennachcr Berg
Lvs -Rr . 79 : 3 Rm . eich. Anbruchholz;
aus Abt . Windloch Los Nr . 97 : 12
Rm . Nadelholz -Anbruch.

Stadt Wildbad.

Krnutholi -Nkrdiiiis
am Montag den 12. Oktober 1891

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Kegei¬
thal Abl . 2 Schwenke:

24 Rm . buch. Prügel II . Kl,
1 „ tann . Spaltholz,

22 „ „ Scheiter,
91 „ „ Prügel I . Kl .,

186 „ „ Prügel II . Kl .,
97 .. Reisprügcl,

aus Kegelrhal Adr . 3 — 9 (Scheidholz ) :
9 Rm . buch. Prügel II Kl .,
3 , tann . Prügel I . Kl .,

193 „ „ Prügel II . K!.,
28 „ Rcisprügel,

aus II . Abt 5 Sandstaigle:
9 Rm . tann . Prügel II . Kl .,

aus Meistern Abt . 2 Lainstaia:
2 Rm . tann . Prügel,

aus Wanne Abt . 1 Blöcherrain (Scheid¬
holz) :

3 Rm . buch. Prügel II . Kl .,
27 „ rann . Scheiter,

124 „ „ Prügel I . Kl .,
265 „ „ Prügel II . Kl ..
152 „ „ Reisprügel.

Ferner Stangen aus Kegelkhal , Abt . 2
Schwenke:

6 St . Derbstangen I . Kl,
21 „ „ II „

Den 2 . Oktober 1891.
Stadtschulthcißenamt.

St .-V . Rom elfch.

W e u e n b ü rr g.

Bekanntmachung
in Betreff der Landtags-AbgeordneteMvahl.

A n Dienstag den 3 . November 1891 von vormittags 19 Uhr

bis abends 9 Uhr findet die Landkagsabgeordnetenwahi statt und werden nun¬

mehr gesetzlicher Vorschrift gemäß die Wahlberechtigten des Oberanttsbezirks Neuen¬

bürg znr Anmeldung zur Wählerliste anfgesordert , indem daraus aufmerksam gemacht

wird , daß nur diejenigen zur Wahl zugelasfen werden , welche in die Wählerlisten

ausgenommen sind und daß bei der Wahl jeder , dessen Name in der Wählerliste nicht

enthalten ist , wenn auch die Ucbergehung im offenbarsten Versehen ihren Grund

hat , unbedingt zurückgewiesen werden muß.
Zur Aufnahme in die Wählerlisten eignen sich nach Art . 4 des Gesetzes vom

26 . März 1868 (Reg .-Bl . S . 178 ff.) alle Württembergischen Staatsbürger , welche

in der Gemeinde ihren Wohnsitz oder ihren nicht blos vorübergehenden Aufenthalt

haben und nicht durch Art . 4 des Verfaffungsgesetzes vom 26 . März 1868 (Reg .-

Bl . S . 175 folg .) vergl . mit Art . 4 des würltb . Ausführungsgesetzes zur Reichs-

strasprozeßordnung vom 4 . März 1879 (Reg .-Bl . S . 50 folg .) oder durch § 49 des

Reichsmilitärgesetzes vom 2 . Mai 1874 (ReichSges .-Bl S . 45 folg .) ausgeschlossen sind.

Nach den angeführten Gesetzesbestimmungen dürfen nicht wählen:

1. Personen , welche unter Vormundschaft stehen oder das fünfundzwanzigste

Lebensjahr noch nicht zurückgelögt haben;
2 . Personen , gegen welche ein Gantverfahren gerichtlich eröffnet ist , während

der Dauer desselben;
3 . Personen , gegen welche wegen eines Verbrechens oder Vergehens das Haupt-

verfahren eröffnet ist, wenn als wahrscheinlich anzunehmen ist, daß die Ver¬

urteilung eine Entziehung der Staats - und gemeindebürgerlichen Wahl - und

Wählbarkeitsrechte zur Folge haben werde , oder denen durch rechtskräftige

Verurteilung der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist, sofern

sie in diese Rechte nicht wieder cingkjetzt worden sind.

4. Personen , welche — den Fall eines vorübergehenden Unglücks ausgenommen

— eine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen oder im letzten

der Wahl vorangegangenen Finanzjahr bezogen und diese zur Zeit der Wahl

nicht wieder erstattet haben.
Nach K 49 des Reichsmilitärgesetzes ruht für die zum aktiven Heere gehörigen

Militärpersonen , mit Ausnahme der Milttärbeamten , die Berechtigung zum Wählen.

Wahlberechtigte , welche in der Gemeinde ihres Wohnsitzes oder ihres nicht

blos vorübergehenden Aufenthalts , direkte Staatssteuer , oder Wohnsteuer entrichten,

sind von Amtswegen in die Wählerliste aufzunehmen . Dagegen ist die Aufnahme

der übrigen Wahlberechtigten durch ihre Anmeldung zur Aufnahme und erforderlichen

falls durch den Nachweis ihrer Wahlberechtigung bedingt . Zu dieser Anmeldung,

sowie zur Vorlegung der erforderlichen Beweise gestattet das Gesetz eine äußerste

Frist von 6 Tagen von ' Auflegung der Wählerlisten zur allgemeinen Einsichtnahme

an , wozu bemerkt wird , daß die Auflegung der Wählerlisten vom 15 . bis 20 Oktober

d. I . einschießlich erfolgen wird , und daß alle diejenigen , welche jene Frist versäumen,

ihres Wahlrechts verlustig werden.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , vorstehenden Ausruf in ihren Ge¬

meinden auf ortsübliche Weise bekannt zu machen , die in Folge desselben einkommen¬

den Anmeldungen aufzunehmen und der Octswahlkommission vorzulegen . Ein Ex¬

emplar des Aufrufs ist am Rathaus auszuhängen.
Den 4 . Oktober 1891 . K. Oberamt.

' Hofmann.

Neuenbürg.

An die Grtsvorsteher.
Landtagsabgeordneten-Wahl betreffend.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung des K. Ministeriums des Innern

vom 2 Oktober d. I ., Reg .-Bl . S . 259 wird Nachstehendes angeordnel:
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1. Die Ortswahlkommissionen haben sofort auf Grund des von ihnen ge¬
sammelten Materials nach den Vorschriften der Art . 4 folg , des Gesetzes vom
26 März 1868 (Reg .-Bl . S . 178 ) für Fertigstellung der Wählerlisten Sorge
zu tragen.

Hiebei ist zu beachten . daß diejenigen Wahlberechtigten , welche in der Ge¬
meinde ihres Wohnsitzes oder ihres nicht blos vorübergehenden Aufenthalts direkte
Staatssteuer oder Wohnsteuer entrichten , von Amtswegen in die Wählerliste aufzu¬
nehmen sind . Auch wird darauf aufmerksam gemacht , daß in Gemäßheit des H 49
des Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1874 (Reichsges .-Bl . S . 45 folg .) die zum
aktiven Heer gehörigen Militürpersonen mit Ausnahme der Militärbeamten , nicht
ausgenommen werden dürfen.

Ferner wird bezüglich der von der Ausübung des Wahlrechts ausgeschlossenen
Personen auf Art . 4 des Verfaffungsgejetzes vom 26 . März 1868 (Reg .-Bl . S . 175
folg .) und auf Art . 4 des württ . Ausführungsgesetzes zur Reichsstrafprozeßordnung
vom 4. März 1879 (Reg .-Bl . S . 50 ) hingewiesen.

Hinsichtlich des Alters der Wähler wird noch besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß der Wahlberechtigte das 25 . Lebensjahr nicht blos angetreten , sondern
zurückgelegt haben muß.

2. Die Wählerlisten müssen spätestens am Mittwoch den 14 . Oktober d I.
vollendet sein.

3 . Die fertigen Wählerlisten sind sodann während eines unmittelbar an¬
schließenden Zeitraums von 6 Tagen also vom 15 . bis 20 . Oktober d. I . einschließ¬
lich auf dem Rathaus zur allgemeinen Einsicht auszulegen , damit jeder Einwohner,
sowohl wegen Uebergehung berechtigter Personen , als wegen Aufnahme unberechtigter
Personen bei der Kommission für Abfassung der Liste schriftlich oder mündlich Vor-
stellung erheben kann;

4 . daß die Wählerliste aufgelegt ist , muß von der Kommission in der Ge¬
meinde in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt gemacht und außerdem durch Anschlag
am Ratslokal zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden . In der Bekanntmachung
ist ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen , daß nach Verlauf der 6tägigen Frist
jede Anfechtung der Wählerliste ausgeschlossen und daß bei der Wahl unbedingt jeder
zurückzuweisen ist. dessen Name in der Wählerliste nicht enthalten ist, wenn auch die
Uebergehung im offenbarsten Versehen ihren Grund haben mag.

5 . Wenn gegen die Wählerliste schriftlich oder mündlich Vorstellungen er¬
hoben werden , so hat die Kommission längstens binnen 3 Tagen von der Anbringung
an über dieselben Beschluß zu fasten und den Vorstellenden urkundlich zu eröffnen.
Beruhigen sich letztere hiebei , so ist erforderlichenfalls die Liste dem Beschluß ent-
sprechend , unter kurzer Angabe der Gründe und des Datums am Rande der Liste
zu berichtigen ; beruhigen sie sich dagegen nicht , so hat die Kommission die endgiltige
Entscheidung der Oberamtswahlkommission einzuholen.

Nach Ablauf der vorerwähnten 6tägigen Frist , also nach dem 20 . Oktober ist jede
Aenderung der Wählerliste , welche nicht in Folge der Beschlußfassung der Ortswahl-
kommijsion über eine rechtzeitig erhobene Einsprache oder der endgiltigen Entscheid¬
ung der Oberamtswahlkommission über eine solche Ansprache erforderlich wird , un¬
zulässig.

6 . Die Wählerliste ist mit einer Bescheinigung der Ortswahlkommission zu
versehen , daß dieselbe nach vorausgegangener Bekanntmachung 6 Tage lang zur
allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt war.

7 . Spätestens am 25 . Oktober d. I . haben die Ortsvorsteher die Wähler¬
listen samt den Akten über beanstandete Wahlberechtigungen dem Oberamt einzu-
senden

Im übrigen wird auf das Verfassungsgesetz vom 26 März 1868 (Reg .-Bl.
S . 175 ) und das Gesetz vom gleichen Tage (Reg .-Bl . S . 178 ) in der demselben
durch das Gesetz vom 16 . Juni 1882 (Reg .-Bl . S . 212 ) gegebenen Fassung , auf
die Ministerial -Verfügung vom 6. November 1882 (Reg .-Bl . S . 345 ), sowie aus
den Ministerial -Erlaß vom 20 . Mai 1868 (Enzthäler von 1868 S . 279 ) und die
Bekanntmachung vom 27 . Juni 1883 (Amtsblatt des K . Ministeriums des Innern
S . 157 ) hingewiesen und die Erwartung ausgesprochen , daß die Ortsbehörden bei
den Wahlgeschäften die äußerste Sorgfalt anwenden und insbesondere die vorgeschrie¬
benen Fristen und Termine pünktlichst rinhalten werden.

De » 4 . Oktober 1891 . K. Oberamt
Hofmann.

Neuenbürg.

Aekanntmachung
betr . die Abstimmungs - Distrikte für die Abgeordnetenwahl.

In Gemäßheit des Art . 10 der Wahlgesetznovelle vom 16. Juni 1882 ist
die Abgrenzung der Abstimmungsdistrikle für die am Dienstag den 3 . November
1891 statlfindende Landtags -Abgeordnetenwahl in folgender Weise vorgenommen
worden:

1. Die Gemeinden Ober - und Unterniebclsbach werden zu Einem  Ab¬
stimmungsdistrikt vereinigt.

2 . Sämtliche übrigen Gemeinden , bezw. Gesamtgemeinden haben je für sich
einen Abstimmungsdistrikt zu bilden.

Den 4 . Oktober 1891 . K. Oberamt.
Hosmann

Neuenbürg.

rikgkuschiifts -Ntklixils.
In der Zwangvollstreckungssachc in das

unbewegliche Vermögen des Albert Lutz,
früheren Bierbrauers hier kommt dessen
Liegenschaft am

Montag den 26 . Oktober d I.
vormittags II Uhr

auf dem hiesige » Rathaus im zweiten und
letzten Aufstreich zum Verkauf:

Die zum Verkauf bestimmte Liegenschait
besteht in:

der nördlichen Hälstc an
Ged .-Nr . 165 46 gm einer einstock. He»,

scheuer im breiten Thal.
B .-V .-A . 110 ^
St .-A. 100 ^

P .-Nr . 629/1:
11 L 71 gm Wiese,

32 „ Weg.
8 „ 02 „ E issee

20 s 05 „ im breiten Thal.
P .-Nr . 630:

37 a 96 gm Wiese,
1 „ 11 „ Wässergraben

39 a. 07 gm im breiten Thal.
Gesamt -Anschlag 1800

Die Verkaufskommission besteht aus
Stadtschultheiß Stirn  und Gemeinderal
Weiß.

Als Zwangsvollstrecker ist Gemeinderat
Enßlin  bestellt.

Den 3 . Oktober 1891.
Vollstreckungsbehörde.

Vorstand  Stirn.

Calmbach.

Z t r a tzeu - S - e r r k.
Kommenden Freitag und Samstag den

9 . und 10 . Oktober ist dir hiesige Orts«
straße beim Rathaus von Höfen Calw und
Wildbad her wegen stattsindender Grab-
arbciten zu einer Dohlenlegung für allen
und jeden Langholzverkehr gänzlich gesperrt
wonach sich Fuhrleute zu achten haben.

Den 3 . Oktober 1891.
Schultheißenamt.

Hä der len.

Neuenbürg.

KltzmkdrisklUk jcustttgittrr.
Die Gemeinde  Birken feld beab¬

sichtigt an mehreren Fenstern des Rat¬
hauses schmiedeiscrne Gitter anbringen zu i
lassen.

Der bei mir aufliegende Kostenveran-
schlag beträgt 272 »k.

Schriftliche Angebote auf diese Arbeit,
den Preis pro KIgr . enthaltend , wollen
bis längstens

Sonntag den 11. Oktober
bei mir abgegeben werden.

De » 4 . Oktober 1891.
Link , Stadlbaumcister.

Hoh-Verkaus.
Aus den murgschiffersch . Waldungen

kommen am
Donnerstag den 15 . Oktober 1891.

zum Verkauf:
a . in öffentlicher Versteigerung vor¬

mittags 10 Uhr in der „Krone " in Forbach :
9976 Ster Kohlholz.
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Versteigerung vor-
eone« in Forbach:
olz.

d. Im Submissionswege aus dem Di¬
strikt Schramberg:

453 Nadelholzstämme III ., 1640 IV.,
871 V. Kl. , 174 Nadelholzstümmel,
100 Külpen, 750 starke Fichtenstangen.
Die schriftlichen Angebote sind los¬

weise, getrennt, gestellt in ganzen Pro¬
zenten des Anschlages, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen. bis
längstens nachmittags3 Uhr im Geschäfts¬
zimmer der Bezirksforstei Forbach II. ein¬
zureichen, woselbst deren Eröffnung zu
besagter Stunde stallfindet.

Verzeichnisse über Loseinteilung und
Vcrkaufsbedingungen liegen bei dem Unter¬
zeichneten und der schifferschaftl. Kasse in
Gernsbach  auf . ^

Auszüge besorgt Waldhüter Emil Haas
in Forbach.

Forbach,  I . Oktober 1891.
H. Lauterwald,  Oberförster.

Privatimchrichleil.

Zu verkaufen.
Auf der Gemarkung Ottenhausen

habe ich drei Aecker im Gesamtflächen¬
inhalt von 30 Ar zu verlaufen und bitte
ich Liebhaber, sich mit mir ins Benehmen
zu setzen.

_ Zul^ Salö . Ptorzheim.
Neuenbürg.

Bestellungen auf gutes Pfälzer

ostovjl
nehmen entgegen

Friede. Fix. z. Rose.
Gottl. Craubner, Handelsgärtner.

und Winter«

S Westliche Karl -Friedrich-Straße S

beehrt sich den Eingang sämtlicher Neuheiten der Hervst-Saison in
Damen- u. Herrenkleiderstoffen, Regenmantelstoffen rc.
ergebenst anzuzeigen und stehen Musterkollektionen(auswärts franko) gerne zu Diensten.
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Brötzingen.

Sämtliche Neuheiten in

Streich- und Kammgarn-Stoffen, Cheviots rc.
in nur soliden Fabrikaten empfiehlt zu den äußerste» PreisenHäusrä Vausek.

Auf Wunsch Anfertigung nach Maatz im Hause.

Zu Aussteuern
empfehle mein großes Lager in

DSttkSäsrrL
und mache

Brautleute
aui folgende sehr preiswürdige Sorten ganz
besonders aufmerksam: garantiert ganz
neue Bettfedern für 50 Ẑ, vorzügl. Sorte
utL 1.10 , Halbdaunen ^ 1.40 , prima

1.70 , extra prima -/tL 2.20 . vorzüg¬
liche Daunen nur »IL 2.30, hochfeine
--iL 2.90 per Ptd . — bei 50 Pfd. 5^
Rabatt. Atlas-Bettbarchent 50

Ludwig Becker, vorm. Chr. Erhardt,
Pforzheim.

Empfehlung.
Die Stuttgarter Pferde-Verficherungs-

Gesellschaft hat uns für ein im Septbr.
ds. Js . umgestandenes Pferd die in den
Statuten vorgesehene Entschädigungs-
Summe voll ausbezahlt, daher ich diese
Gesellschaft allen Pserdedesitzern zur Ver-
sicheriingsnahme empfehle.

Oberlengenhardt-Dobel
den 2. Oktbr. 1891.

Zakob Rentschler.
Friedr . Manie.

Neuenbürg.

HaLsteinkäs
bei Abnahme von ganzen Laibchen Per
Pfund 40 empfiehlt

Franz Andräs.

Beste». billigste BezugsquelleA --»E
neue, »»ppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Wir versenden zollsrci, gegen Nach», (nicht nnler 1VPsd.)
«nte neue Bettfcdcrn Psnnd,nr 60  Pfg.,
86  Psg., 1M. u. IM . 25 Pfg.; feine prima
Ha, bdam.cn 1 M. «6  Pf .; weihe Polar-

«rv vsss. .
Htanzdannen tsthr ftillasstig»2M. 56  Pfg. und
3 Al . Verpackung zum Kostenpreise. — Bei Beträge»
von »lindestcns 75 M. Rabatt. Etwa stlilht«
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
z,lrückgeito»»mcit.pevkoe L 6o. in »sttön , >.Westfl.

3-König -Tabak, vorzüglich9 '/,  Pfd.
3 30. öiachn. Schmuck, Nördlingen.

II» kuIllt IIr
(alte Zeitungen) har billig abzugeben

C. Meeh.

Ausverkauf in Wurkin
reine Wolle nadelst ca. 140 em. brt.

g, Mk. 1 75 per Meter
zu enorm reduzierten Preisen liquidieren
das vorhandene Lager und versenden jedes

beliebige Quantum direkt an Private.
Buxkin-Fabrik -Däpöt Hetlinger « . Ho.,
Krankfnrt a. W . Muster unserer reichsten

Auswahl umgehend franko.



Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg , 5. Oktober. Gestern
wurde in der hiesigen Stadtkirche das jähr¬
liche Bezirksmissionsfest gefeiert, an dem
die Misfionsfreunde aus dem ganzen Be¬
zirk sich sehr zahlreich beteiligt haben.
Dekan Cranz sprach in schönen Worten
über die Missiouspslicht, die schwierige
Aufgabe und die in jeder Hinsicht segens¬
reiche Wirksamkeit der Mission, deren eifrige
Unterstützung er aufs wärmste"empfahl.
Nach dem Kassenberichte wurde im Bezirk
im letzten Jahr die namhafte Suinmowon
über 2500 ^ für die Mission gesammelt.'
Besondere Unterstützung erfreut sich auch
der Bezirksverein für die Kamerunmission,
dessen Geldbeiträge ausschließlich der Mission
in dieser hoffnungsreichendeutschen Kolonie
zu gute kommen. Missionar Daimel-
huber aus Reutlingen berichtete über die
Arbeit und die großen Erfolge der Basler
Missionsgesellschast in Indien und China
und empfahl in warmen Worten die Unter¬
stützung des Bestrebens dieser Gesellschaft,
zur Linderung der Leiden der im Banne
der Zauberer und Beschwörer gefangenen
Eingeborenen mehr als seither Missions-
Aerzte auf ihren Stationen anzustellen,
deren Thütigkeit eine überaus erfolgreiche
sei. Pfarrer Matter aus Ottenhausen
entwarf noch einige interessante Lebens¬
bilder aus der französischen Schweiz, welche
die menschenrettende Dichtigkeit der dortigen
Müßigkeitsvereine zum Hintergrund hatten.

Calw . Wie selbst Eltern ihre Kinder
zum Lügen anhalten, davon giebk ein Vor¬
kommnis von gestern ein trauriges Bei¬
spiel. Ein etwa lOjähriger Knabe ging
in mehrere Häuser und bettelte unter
weinerlicher Miene 10 unter der Be¬
gründung, er sei morgens von Wildberg
ganz allein hieher gelaufen und habe nun
kein Geld zum Heimfahren. Wie sich dann
aber herausstellte, stand der ' Vater des
Knaben ganz in der Nähe der Häuser
und nahm sofort das erbettelte Geld in
Empfang. Wahrscheinlich wurde das Geld
nachmittags auf irgend eine Weise durch¬
gebracht, da die beiden sich später noch
in der Stadt Herumtrieben. Dieser Fall
mahnt wieder zur Vorsicht bei der Unter¬
stützung von bettelnden Kindern, weil das
angesprochene Mitleid oft in gröbster
Weise mißbraucht wird.

Kronik.
Deutschland.

Der Bundesrat  wird am 8. Oktober
zu seiner ersten Plenarsitzung für das
Winterhalbjahr zusammentreten, womit der
bevorstehende parlamentarische Winterfeld¬
zug seine Einleitung erführt. Was den
Reichstag  anbelangt , so ist in den be¬
kannten Dispositionen für seinen Wieder¬
zusammentritt bis jetzt noch nichts geändert
worden, es dürfte demnach dabei bleiben,
daß er am 10. November seine erste Sitz¬
ung nach der Sommervertagung abhält.

Am 30. September war ein Jahr seit
Aufhebung des  Sozialistengesetzes
vergangen, aus welchem Anlässe sich in der
Tagespresse vielfach Vergleiche zwischen der
Zeit des Sozialistengesetzes und dem nach¬
folgenden Zeitabschnitt vorsiuden.- Im All¬

gemeinen wird hierbei darauft hingewiesen,
daß sich bis jetzt weder die Besorgnisse,
noch die Hoffnungen, .welche arü.die Be¬
seitigung des Sozialistengesetzes geknüpft
wurden, voll erfüllt hätten, und wird weiter
betont, daß deshalb die eigentlichen Wirk¬
ungen dieser Maßregel noch abgewartet
werden müssen.

Berlin,  2 . Okt. Gestern'Vormittag
erschien ein Gerichtsvollzieherbei einem
in der Mendelssohnstraße wohnenden Kauf¬
mann, um eine Pfändung vorzunehmen.
Der Beamte traf nur die Ehefrau des
Schuldners an. Als er zwei auf dem
Tisch liegende Zwanzigmürkstückepfänden
wollte, ergriff die Frau dieselbe» und ver¬
schluckte sie vor den Augen des Gerichts¬
vollziehers. Die Folgen der sonderbaren
Hinterziehung deS zu pfändende» Geldes
machten sich aber bald bemerkbar, es stellten
sich so heftige Schmerzen im Magen ein,
daß ein Arzt geholt werden mußte, der
die lleberführung der Patientin nach dem
Krankenhause anordnete, wo es hoffentlich
gelingen dürfte, der Frau das Gech.. das
ihr so schwer im Magen liegt, wieder her¬
auszuholen.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Okt. Heute nach¬

mittag 2 Uhr 5 Min. traf mittelst Sonder-
zugs von Friedrichshafen kommend Ihre
Majestät die Königin  hier ein , worauf
3 Uhr 50 Min. Se . Maj . der König
von Bebcnhausen kommend folgte. Ein
offizieller Empfang am Bahnhof fand nicht
statt. Daselbst hatte sich ein größeres
Publikum eingefunden.

Wiederholt aus einem am Montag vormittag
ausgegebenen Extrablatt des „Enzthälers"

lieber das Befinden Seiner Maje¬
stät des Königs sind im Laufe des
Sonntags sehr besorgniserregende Nach¬
richten eingelaufen. Seine Majestät
hat sich auf den dringenden Rat der Aerzte
am Samstag mittag mittelst Svnderzugs
von Bebenhausen nach Stuttgart begeben.
In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag waren die Beschwerden anhaltend.

Ein Telegramm an den „Enzthäler",
aufgegeben in Stuttgart am 4. Oktober,
nachm. 4.40 lautet : Die bisherigen Stör¬
ungen haben sich in letzter Nacht bis zur
vollständigen Harnverhaltung gesteigert,
welche die Punktion der Blase notwendig
gemacht hat. Darnach ist nun vorüber¬
gehend Erleichterung erreicht, während die
entzündliche Erscheinung weiter fortschreitet.
Der Kräftezustand ist unbefriedigend. —
Es soll noch eine weitere medizinische
Autorität zur Konsultation aus Marburg
berufen worden sein.

Große Menschenmassen pilgern den
ganzen Nachmittag vor das Residenzschloß
und besprechen flüsternd das so überaus
schmerzliche Ereignis. Die Einschreibe¬
bogen, welche im Kgl. Schlosse aufgelegt
sind, bedecken sich mit überaus zahlreichen
Unterschriften von Männern und Frauen
aus allen Gesellschaftsklassen. S . kgl. Hoh.
Prinz Wilhelm,  welcher ..vor einigen
Tagen einer Einladung des Herzogs
Philipp von Württemberg zur Jagd ge¬
folgt ist. wird heute Nacht aus Gmunden
zurückerwartet.

Frau Kanzleirat Bac Meister in
Stuttgart  die einzige noch lebende Ur¬
enkelin Schubarts,  wird der Einladung
der Stadt Aalen, der Einweihung des
Schubartdenkmals am II . Oktober in
dortiger Stadt beizuwohnen, Folge leisten.

Von der Ravens bürg er  Straf¬
kammer wurde ein Kleeblatt, das sich als
Schatzgräber, Hexenbanner und Hexen¬
meister bei den Bauern einführte und die-
selben beschwindelte, zu längeren Freiheits¬
strafen verurteilt. Es war der blühendste
Unsinn, was die Hexenbanner den Leuten
vorschwatzten, uud doch fanden sie Glauben
damit , und was ihnen di« Hauptsache
war , es fehlte auch nicht an Geld , das
den Hexenbannern am liebstni war.

O e st e r c L l̂' ch.
Ein n i cht s wü c d i g es Buben¬

stück scheint gegen den Zug geplant ge¬
wesen zu sein, der Kaiser Franz  Jo¬
sef  am Donnerstag..Morgen von Prag
nach Reichenderg führten. In ' der Nacht
uom Mittwoch zum Donnerstag wurde
bei der* Station Posenthal der südnord-
deutschen Verbindungsbahn der Bahndamm,
welchen der kaiserliche Hoszug zu passieren
hatte, durch Sprengschüsse bedeutend be¬
schädigt Dieselben rissen in die beider¬
seitigen Widerlager der Bahnübersetzung,
welche sich an der betreffenden Stelle
befindet, metergroße Oeffnungen. Die
weithin hörbare Detonationen veranlaßten
die Bahnorgane zur sofortigen Untersuch¬
ung der Sache und Ausbesserung des an-
gerichleten Schadens. Die Explosionen
erfolgten durch kleine mit Nitroglycerin
gefüllte Bomben, welcheijedoch nicht gleich¬
zeitig explodierten; durch den Luftdruck
wurden die Fensterscheiben der dem Bahn¬
damm zunächst gelegenen Bauernhäuschen
zersprengt. Unmittelbar vor der Explosion
sollen mehrere Personen die Stelle passiert
haben, ohne etwas Verdächtiges wahrzu-
nehmen; man folgert hieraus, daß die
Zündschnuren schon lange vorher in Brand
gesteckt worden sein müßten. Ueber die
Thäter hat man noch keinen bestimmten
Anhalt, doch heißt es, eine Spur sei be¬
reits aufgefunden, welche zur Aufklärung
des ruchlosen Bubenstückes führen dürfte.
Mit Politik soll dasselbe nichts zu thun
haben, man vermutet daher auch kein an¬
archistisches Komplott dahinter. Wohl mit
unter dem Eindrücke dieses Vorganges ist
dem öslereichischen Kaiser bei seinem Be-
suche in Reichenbcrg ein so besonders be¬
geisterter Empfang bereitet worden, über
welchen ausführliche Berichte vorliegen.
Von ergreifender Wirkung war namentlich
die Huldigung sämtlicher Gesangvereine
durch Absingen der Volkshymne.

Ausland
Ein ganzer Ort in Brand  g e-

stcckt. Das Dorf Saint Michel(Brüssel)
wurde nach angedrvhten Brandstiftungen
gestern Abend gleichzeitig an mehreren
Stellen angezündet und ist größtenteils
niedergebrannt. Ein neuerer Brief droht

-wertere Brandstiftungen an. Es herrscht
allgemeine Panik. Die Feuerwehr bekam
während der Löschversuche Streit unter
sich und verließ die Brandstätte.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck unk Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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